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Gelebte Integration in Elz 
Landesausze ichnung „Soziales Bürgeramt" für Erlenbachschule 

ELZ. Sozial- und I ntegrati
onsminister Stefan Grütt
ner vergab im Biebricher 

chloss in Wiesbaden die 
Landesauszeichnung „So
iales Bürgeramt" an acht 

Gruppen und acht Einzel
personen. Auch das „ln
egrative Bauprojekt an der 
Erlenbachschule" Elz un
er Leitung des Förder
ereins der Schule und 

des Ökumenischen Ar
beitskreises Flüchtlings
hilfe wurde ausgezeichnet. 

Sonja Peichl hatte das Pro
. ekt 2015 ins Leben ge
rufen und mit der ge

ählten Projektstruktur ver
ucht, .zwei Fliegen mit ei

ner Klappe zu schla
en". Der Flüchtlingshel
erkreis suchte hände
ringend nach sinnvollen ln
egrationsmaßnahmen für 
ie neu angekommenen 

Menschen in Elz, wäh
rend der Förderverein der 
Schule darum bemüht war, 
en miserablen Umstän

den des Außengeländes 
er Schule ein Ende zu sei
en. 

Schnell war klar, dass bei
e Aufgaben optimal zu 
erzahnen waren und da
urch sogar die Mög

lichkeit bestand Zeit und 

Jörg Mollandin (Elternvertreter), Besim Bungi (Flüchtlingsvertreter), Ute Möbius (Leh
rervertreterin), Sonja Peichl (Projektinitiatorin und Koordinatorin), Sozialminister Stefan 
Grüttner und Bürgermeister Horst Kaiser (v. links) freuen sich über die Auszeichnung. 

Geld zu sparen. Peichl er
arbeite mit einem Spiel-
platzplaner pädagogisch 
hochwertige Spielland-
schalten für die beiden 
Schulhöfe und generierte 
die 90 000 € über För
dermittel und Spenden
aktionen. 
In weniger als 18 Mo
naten gelang es, nicht nur 
zwei wunderschöne Spiel
und Erlebnislandschalten 
aufzubauen, sondern auch 
mehr als 300 Personen 
aus 20 Nationen für eh
renamtliche Arbeit zu be-

geistern. Schüler, Lehrer, 
Eltern und Flüchtlinge be
teiligten sich und zeig
ten. wie gelebte Integ
ration in Elz aussieht. Ge
mische Teams aus Ein
heimischen und Flücht
lingen bauten Brücken und 
ließen Vorurteile gar nicht 
erst aufkommen. 
Viele Freundschaften ent
standen. Kleidung wurde 
verschenkt, Wohnungen 
vermittelt und bei der Job
suche geholfen. 
Zur Ehrung nach Wies
baden reisten Elternver-

treter Jörg Mollandin, als 
Vertreter der Flüchtlinge 
Besim Bungi, als Leh
rervertreterin Ute Möbius, 
als Projektinitiatorin und 
-koordinatorin Sonja Peichl 
und Bürgermeister Horst 
Kaiser, der das Projekt 
von Anbeginn unterstützt 
hatte. 
Neben der Landesaus
zeichnung .soziales Bür
gerengagement" in Form 
einer Skulptur erhielt die Er
lenbachschule auch ein fi
nanzielles Dankeschön in 
Höhe von 300 €. 


